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nhofe in Berlin zu theil Das Telegraphenbureau dieſes

ahnhofes iſt in einem Stadtbahnbogen untergebracht die
Fenſter deſſelben gehen auf den freien Platz hinaus welcher auf
der Ankunftsſeite des alten Lehrter Bahnhofes liegt Es war
kurz vor 12 Uhr der Beamte ſaß an ſeinem Tiſche unmittelbar
am Fenſter eifrig rechnend über Liſten und Tabellen gebeugt
Da ertönte plötzlich ein donnerähnliches Krachen Poltern und
Klirren und vor dem Beamten ſteht oder vielmehr zappelt ein
Pferd mit vollem Geſchirr und den Deichſelſtangen neben ſich

Die r rnng e räthſelhaften Vorfalles ließ nicht lange auf
ſich warten Das Pferd einer der auf dem Platze haltenden
Droſchken erſter Güte war ſcheu geworden und durchgegangen
Den Wagen hinter ſich herſchleudernd war das Thier über den
Vlatz entlang geraſt bis ihm die Stadtbahn ein Ziel ſetzte Statt
jedoch ſtehen zu bleiben oder nach rechts abzubiegen nahm es
einen kühnen Anſatz und ſchoß wie ein Pfeil durch das Fenſter
des Telegraphenbüreaus Es wäre zweifellos ganz und gar indas Büreau hinein geſetzt da ſich aber der Wenen an dem
WMauerwerk feſtſetzte und die Stränge nicht riſſen ſo konnte es
mit den Hinterbeinen nicht hinein dieſe blieben daher außerhalb
des Fenſters Aus dieſer fatalen Situation konnte es nur in der
Weiſe befreit werden daß man draußen den Wagen abſträngte
und das Pferd alsdann vollends in das Bureau hineinzog Das
Thier hatte wahrſcheinlich durch die zertrümmerten Glas
ſcheiben ſchwere Fleiſchwunden erlitten und mußte nach der
Thierarzneiſchule gebracht werden Am Fenſter waren vier große
Scheiben ſammt den verbindenden Rahmen zertrünmert ſonſt
war der entſtandene Schaden gering der Telegraphenbeamte be
durfte jedoch längerer Zeit ehe er ſich von dem erlittenen Schreck
erholen könnte

Skandal in der engliſchen Geſellſchaft Die World
veröffentlicht weitere Mittheilungen üder den in der höheren
engliſchen Geſellſchaft ſo viel Aufſehen erregenden Baccarat
Skandal, deſſen Hauptfigur der GardeOberſtlieutenant Sir
William Gordon Cumming iſt Genannter Offizier welcher
betrügeriſcher Manipulationen beſchuldigt worden er pflegte
verſtohlenerweiſe ſeinen Einſatz zu vergrößern wenn eine für ihn
günſtige Karte gezogen wurde und den Einſatz zu verringern
wenn eine ungünſtige Karte aufgedeckt wurde beſchwor den
Prinzen von Wales ihn zu retten aber letzterer unterbrach ihn
wiederholt mit den Worten Es ſind fünf Zeugen gegen Sie
vorhanden Schließlich ſagte er Es thut mir leid aber es
nützt nichts die Beweiſe ſind überwältigend es ſind fünf Zeugen
gegen Sie vorhanden Später ließ ſich auf dringendes Zureden
des Oberjägermeiſters Lord Coventry und Generals Owen
Williams der unglückliche Offizier herbei folgende zu Papier ge
brachte Fihärung zu unterzeichnen Unter der Bedingung
daß gewiſſe Umſtände welche ſich im Laufe voriger
Woche in Tranby Croft der Beſitzung des Herrn Arthur
Wilſon bei Doncaſter ereignet haben geheim gehalten
werden verpflichte ich mich ſo lange ich lebe keine
Karte mehr anzurühren Durch Unterzeichnung dieſesSchriftſtückes hat Sir William GordonCumming t t
ſelber den Stab über ſich gebrochen gleichwohl iſt er feſt ent
ſchloſſen die peinliche Angelegenheit vor Gericht zum Austrag zu
bringen und dies wird wie geglaubt wird zu erſtaunlichen Ent
hüllungen über die Spielſucht in den höheren engliſchen Geſell
ſchaftskreiſen führen Der Prinz von Wales ſoll darüber daß
er in den BaccaratScandal verwickelt worden ſo verſtimmt
ſein daß er ſich entſchloſſen hat bekannt zu geben er würde in

äuſern die er künftighin beſuchen werde das Kartenſpiel als
eitvertreib nicht dulden

Strafe für Verleumder Jn Schweden ſo berichtet derRechtsgelehrte Mevius beſtand di Strafe für Verleupidung in

einer hohen Geldbuße welche den Namen Bösmaulgeld führte
Damit aber nicht genug wurde jeder Verleumder gezwungen ſichſelbſt vor dem öffentlichen Gericht auf den Mund zu ſchlagen

worauf er ſeine Ausſage widerrufen ſich ſelbſt einen
eng nennen und rückwärtsſchreitend das Gerichtsgebäude

verlaſſen mußte Außerdem wurden ſolche Edrenabſchneider
für unfähig erklärt ein Teſtament zu machen und aus
der Stadt verwieſen welch letztere Strafe jedoch nicht
in Anwendung kam wenn der Kläger für den Schuldigen
bat Auch Deutſchland kannte harte Strafen für
Verleumder ſo verwahrt man noch heute in Mühlhauſen ein
Strafinſtrument für verleumderiſche Frauen Daſſelbe beſteht in
einem etwa 30 Pfd ſchweren aus Stein gehauenen Weiberkopkf
in deſſen ausgeſtreckter Zunge ein Vorlegeſchloß ſteckt Wurde
nun ſo erzählt die Chronik einer Frau die eine andere angeklagt
oder mit ehrenrührigen Worten angegriffen hatte bewieſen daß
alles was ſie geſagt fälſchlich war ſo wurde dieſer Verleumderin
der Stein um den Hals gehangen und ſie vom Stadtknechte am

ochenmarkt wo das meiſte Volk verſammelt war in dieſemSchau anderen zum warnenden Beiſpiel herumgeführt

Umgekehrt Ein Arzt hatte eine ältliche Dame in der Kur
die trotz aller Ermahnungen ſebr üngeduldig war Eines Tages
riß aber auch dem Arzte der Geduldsfaden und er rief aus

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

Aber mein Gott ich kann Sie doch nicht wieder jung machen
Das ſollen Sie auch nicht lieber Doktor, erwiderte die

Dame alt ſollen Sie mich machen recht alt
Sprachſtudien Sprachlehrer Die Worte ſehen

ſchauen gucken ſind gleichbedeutend Sagen Sie nun einen
Satz in welchem alle drei Worte vorkommen Eng
länder Während ein Regen gucker herniederſtrömte ver
ſchaute ich mich mit einem Opernſeher und ging insTheater
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Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
2 Archäologiſche Funde von hoher Wichtigkeit ſind

wie man uns aus Rom ſchreibt auf den Marken des antiken
Luni VII Region gemacht worden Dieſelben beſtehen zunächſt
in lateiniſchen Dokumenten den Niedergang des römiſchen Kaiſer
reichs betreffend und in anderen Dokumenten aus der vor
auguſteiſchen Zeit Auf den Feldern der Marcheſa Benettini

Picedi unweit der alten Kirche San Marco wurden die erſten
Funde zutage gefördert Dort fand man auch einen Theil des
uniſchen Forums mit zehn Statuenſockeln alle mit den Jm

peratoren gewidmeten Jnſchriften Bis jetzt verfügt man über
25 Jnſchriften welche Diocletian Galerius Maſſentius Magna
Urbica c betreffen Viele ſind ſtark beſchädigt Die Zahl der
geſammelten Fragmente iſt ſehr groß Auch wurden prähſſtoriſche
Gräber ganz aus Steinen beſtehend gefunden welche von den
alten Ligurern herzurühren ſcheinen Viele hieſige Archäologen

Nagegken an Ort und Stelle gereiſt um die Jnſchriften zu
unterſuchen

Ueber die Verdaulichkeit des Käſes hat Herr
Dr v Klenze intereſſante Unterfuchungen angeſtellt durch welche
die vielfach geglaubte und auch befolgte Anſicht der günſtigen
Wirkung von Käſe nach einer reichlichen Mahlzeit weſentlich
erſchüttert wird Da zu den Unterſuchungen ein Menſchenmagen
natürlich nicht zu verwenden war ſo wählte Dr Klenze eine
künſtliche Verdauungsſlüſſigkeit welche annähernd der Thätigkeit
des menſchlichen Magens gleichkam Es wurden von einem
friſchen Schweinemagen 50 Kubikcentimeter des Magenſaftes

3 Stunden lang mit 1 Gramm der zu unterſuchenden Käſe
ſorte zuſammengelaſſen und 3 Kubikcentimeter Salzſäure zu
gegeben um die nöthige Magenſäure zu erſetzen Sobald der
Käſe aitfgelöſt erſchien wurde die bis dahin verfloſſene Zeit
notirt das Gemenge getrocknet gewogen und aus dem Rückſtande

ermittelt wie viel von der Käſeprobe durch die künſtliche Ver
dauungsmaſchinerie aufgelöſt das heißt verdaut worden war Jn
dieſer Weite wurden 18 Käſeſorten unterſucht und es ſtellte ſich
folgendes heraus Schon nach 4 Stunden verdaut wurden
Cheſter und Roquefort Käſe nach 8 Stunden echter Emmen
thaler Gorgonzola und Neuchateller nach 9 Stunden Ramadour
käſe Nach 10 Stunden waren gelöſt Rottenburger Käſe Mainzer
und Fromage de Brie ſowie die meiſten anderen Sorten Da
gegen zeigte ſich magerer Schweizerkäſe nach 10 Stunden nur
wenig verdaut Bemerkt man daß ein geſunder Magen
normalerweiſe innerhalb 5 Stunden alles auflöſt ſo daß ſich
von den genoſſenen Speiſen nichts mehr im Magen befindet ſo
ergiebt ſich ans Obigem daß alle Käſeſorteen mit Ausnahme
der zwei erſtgenannten ſchwer verdaulich ſind 8 H
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Mit Eduard Engels Zonentarif, Jena Hexmann
Coſtenoble iſt von der Eiſenbahnreform deſſelben Verfaſſers
neuerdings eine durchweg neu bearbeitete Volksausgabe erſchienen
die ſich durch eine Bereicherung mit wichtigen Kapiteln auszeichnet
erwähnt ſeien nur die beiden letzten Die Zonentarife in Oeſter
reich und Ungarn und was ſie Deutſchland lehren, ſowie Zehn
Einwendungen und Widerlegungen Der billige Preis 1
ſowie die klare allgemein verſtändliche Darſtellung des ſo un
gemein volksthümlichen Gegenſtandes machen eine Anſchaffung
des Werkchens außerordentlich empfehlenswerth

F W Hackländer Namenloſe Geſchichten und
Eugen Stillfried Jlluſtrirt von Fritz Bergen Verlag

von Karl Krabbe Stutt art Lieferung 3 Vollſtändig in
42 Lieferungen zu je 40 Pf Die vorliegenden drei Lieferungen
ſchließen ſich in ihrer äußeren Ausſtattung den ſchon erſchienenen
illuſtrirten Ausgaben von Der Augenblick des Glücks Der
letzte Bombardier, Europäiſches Stlavenleben, Handel und

andel, Tannhäuſer würdig an Wie dort ſo haben es auch
hier die Künſtler Fritz Bergen und Arthur Langhammer ver
ſtanden auf die Jntentionen des Autors einzugehen und den
ſpannenden dem Leben abgelauſchten Schilderungen des beliebten
Schriftſtellers Relief zu verleihen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

e c ee a

Halle a d Sonnabend den 21 Februar

28 Unker der Rönigskanne 8Preisgekrönter Roman von Maria Thereſia May
Laſſen Sie mich gnädiges Fräulein, entgegnete die Blinde

traurig ich bin bald zu Ende und ich werde Jhnen danken
wenn Sie mich vollends freundlich anhören Ich befand
mich in der furchtbarſten Aufregung, ſetzte Magdalene ihre
Erzählung fort in einer Aufregung die ſich um ſo mehr
ſteigerte je deutlicher ich erkannte daß der neue Geſchäfts
führer ſichtlich bemüht war unſere Bekanntſchaft als die ober
flächlichſte von der Welt darzuſtellen Jch verſuchte ihn zur
Rede zu ſtellen ich verſuchte ihn an ſeine Verpflichtungen an
ſeine Schwüre und Betheuerungen zu erinnern es war um
ſonſt er hielt mir nicht Stand und entſchlüpfte ſtets auf die

el Weiſe Jch ſchrieb ihm endlich und erhielt die
öfliche Antwort daß er ſich durchaus nicht erklären könne

was ich meine ja er fügte noch eine abſcheuliche Frivolität
inzu Dieſer leichtfertige Hohn brachte mich außer mir
ch beobachtete ihn nun auf Schritt und Tritt um ihm bei

erſter Gelegenheit ſeine ganze Schlechtigkeit ins Geſicht zu
ſchleudern Eines Mittags als die Arbeiter bereits die
Fabrik verlaſſen hatten begab ich mich in die Fabrikräume
um ihn hier aufzuſuchen Jch fand ihn nicht und gelangte
bis in den Heizraum den der Vorſchrift entgegen auch der
Apr wohl nur für einen Moment verlaſſen hatte Da
tand er den ich ſuchte neben dem großen Dampfkteſſel an

ſcheinend beſchäftigt eines der Ventile zu unterſuchen
Kaum wurde er meiner anſichtig als er eiligſt den Raum

verlaſſen wollte doch er mußte an mir vorüber und ich ver
trat ihm den Weg Es kam zu einer ſchrecklichen Scene
deren Schilderung ich Jhnen erſparen will Genug ich ließ
mich von meiner grenzenloſen Erregtheit hinreißen die
Drohung auszuſtoßen ſeine ganze Schlechtigkeit ſeinem Chef
dem Fabrikherrn zu enthüllen Da raubte der Zorn dem
Menſchen alle Beſinnung Er gab mir einen Stoß daß ich
taumelnd ſtürzte Jm Fallen griff ich taſtend nach einem
Halt ich faßte den Hahn des Ventils er öffnete ſich und
ziſchend ſtrömte eine Fluth kochenden Dampfes über mein
Geſicht

Entſetzlich ſchrie Yella auf Magdalene ſchien es nicht
zu hören ſie ſprach langſam weiter Was der Geſchäftsführer
ſeinem Chef über jenen Vorfall geſagt hat habe ich nie er
fahren Jch wurde zu meiner Mutter gebracht Die Brand
wunden im Geſichte und an den Händen heilten verhältniß
mäßig bald unter geeigneten Mitteln aber mein Augenlicht
war für immer verloren Angeſichts ſolchen Unglücks hatte
meine arme Mutter nicht mehr den Muth mir Vorwürfe zu
machen als ich einem Kinde das Leben gab Jch wohne
ſeitdem bei meiner Mutter und erziehe mein Kind ſo gut es
gehen will

Eine lange drückende Pauſe trat ein als Magdalena
wiegWe kleine Evchen kam aus dem Boudoir die ſchönen

prächtigen Gegenſtände die das Kind überall ſah gefielen ihm
ausnehmend gut Mit dem Boudoir war die Kleine nun
fertig deshalb wagte ſie ſich tapfer durch die Portiöre in die
Bibliothek wo ſie ſtaunend vor Bewunderung vor jeder der
ſchönen Marmorſtatuen und den Büſten auf hohem Socel
ſtehen blieb welche die Bibliothet ſchmückten S hatte das
Kind nicht bemerkt als es ſachte durch den Salon gegangen
war ſie war zu ſehr in ihrem Innern aufgeregt Vor
wenigen Tagen hatte Rolf Siegfried ihr die Geſchichte ihres
Oheims erzählt In den weichen Tönen des Mitgefühls des
heiligſten Erbarmens hatte er das Geſchick jener verwaiſten
Kinder geſchildert die vor der Geburt ſchon von ihren Vätern
verſtoßen und enterbt werden und voch verleugnete er in
ebenſo feiger ja geradezu in niederträchtiger Weiſe ſein eigenes
Kind Und nun ſah ſich Hella wieder neben Rolf Siegfried
unter dem Weihnachtsbaume und fühlte ſeinen treuen Blick
auf ſich gerichtet

Nein nein hätte ſie aufſchreien mögen Er kann
nicht lügen er kann nicht falſch ſein Aber ſie mußte es
ja doch glauben und damit verſank für Hella ein ſtrahlendes
Bild in ewige Nacht

Und er der Vater Evas hat ſich nicht um ſein Kind
gekümmert fragte die Baroneſſe endlich mit klangloſer
Stimme

Nein
Und alle Sorge war Jhnen der Mutter überlaſſen

niemand nahm ſich Jhrer an
O nein wir waren nicht ganz verlaſſen, entgegnete die

Blinde bewegt Es bleibt ein wahres Wort Wo die Noth
am größten da iſt Gottes Hilfe am nächſten Gerade der

an dem ich mich ſo ſehr verſündigt hatte er erbarmte
ich unſer

Da kam Evchen zurückgelaufen und faßte wieder ſchüchtern
das Kleid Magdalenens Mama ein Herr hat mich gefragt
wer ich bin, flüſterte das Kind der Mutter zu

Die Blinde ſtrich zärtlich über die goldenen Locken der
Kleinen Und haſt du es geſagt Evchen

Nein Jch weiß ja nicht wer ich bin
Aber Evchen der Herr wollte nur wiſſen wie du heißeſt
O nein er hat gefragt Wer biſt du denn ſagte die

Kleine mit allerliebſter Schmollmiene während Magdalena
koſend das Kinderhändchen küßte Im gleichen Augenblicke
erklangen laute Stimmen in der Bibliothek

Mein lieber Direktor, ſagte die Stimme Strehlens bis
jetzt habe ich zwar noch immer gefunden daß Sie recht hatten
aber diesmal bin ich meiner Sache zu ſicher ſonſt würde ich
Jhnen eine Wette vorſchlagen

Aus eben demſelben Grunde könnte ich die Wette nicht
eingehen, hörte man Siegfried heiteren Tones entgegnen

Wir können uns ja ſofort überzeugen wo ſteht das Lexikon
Herr Baron

Beim erſten Laute von Siegfrieds Stimme flog es wie ein
Zittern über die Geſtalt Magdalenens Krampfhaft faßte ſie
nach der Hand Yellas Um Gotteswillen wer ſpricht da das
kann nur er ſein nur er, rief ſie angſtvoll

Das iſt Rolf Siegfried, ſagte Yella leichenblaß ſoll ich
ihn rufen

O mein Gott ja ja rufen Sie ihn nein führen
Sie mich zu ihm daß ich endlich endlich die Laſt von
meinem Herzen ſchütteln darf die mich faſt erdrückt

Sie ſtand wankend auf Yella umfaßte ſie ſanft und ſchlug
mit der freien Hand raſch die Portidre zurück Eine Sekunde
blieb Yella hochaufgerichtet in der Thüre ſtehen während ihr
Arm feſter die Blinde umſchlang die kleine Eva ſchmiegte
ſich ſcheu an ihre Mutter

Jch habe Beſuch, ſagte Yella mit lauter ſeltſam klingender
Stimme Die drei Herren die in verſchiedene Bände eines
großen Lexikons vertieft geweſen wandten ſich raſch um und
Baron Rotheim ſagte liebenswürdig Ja eine kleine blonde
Elfe ließ uns das vermutheu, aber er brach raſch ab als er
ſah wie mühſam die Dame welche von ſeiner Tochter ge
ſtützt ward nach Athem rang

Wo wo iſt Rolf Siegfried fragte ſie endlich beinahe
flüſternd Da ſtrich der Direktor der bis dahin unbeweglich
mit faſt ungläubigem Erſtaunen die Gruppe angeſehen hatte
mit der Hand über die Stirn als wollte er einen böſen
Traum verſcheuchen Dann ſagte er ſtreng Wie kommen
Sie hierher Magdalene Büchner

Die Blinde antwortete nicht gleich ſie entwand ſich demArme HYella s und mit anegeſtrecker Hand der Richtung

folgend von woher die Stimme erklungen war ſchritt ſie vor
bis ihre Hand Siegfried berührte

Jch wußte nicht daß du hier biſt Rolf, ſagte ſie demüthig
Aber ich bin ſo glücklich daß ich endlich endlich wieder zu



dir kann Wie habe ich gebetet dir nur noch einmale ſtehen zu dürfen wie oft at meine Mutter dir
hen u nur einmal zu uns zu kommen Ich ſehnte mich Direl

ſehr nur den Laut deiner Stimme zu hören wenn ich dir
ehe nicht hätte danken dürfen für alles was du an uns
gethan haſt Du kamſt nie Rolf Rolf du wollteſt mir
nie ſagen daß du mir verzeihſt

Die Blinde begann heftig zu weinen indeß ſie außer ſich

vor e m aſien ſage h bBeruhigen Sie ſich, ſagte Siegfried mild verziehen habeich längſt Magdalene wen
Baron Rotheim hatte in unbehaglicher Verlegenheit der für

ihn unverſtändlichen Scene zugeſehen auch Herr von Strehlen
hatte natürlich keine Ahnung was der Auftritt bedeute aber
ſeine ganze Aufmerkſamkeit feſſelte DYella die todtenbleich kaum

ihrer Sinne mächtig noch immer bei der Portiere ſtand deren
Falten ſie gefaßt hielt indeß ihr ſtarrer Blick unverwandt
auf Magdalene Büchner und Rolf Siegfried weilte
Leiſe trat Strehlen zu der Baroneſſe Darf ich Sie fort

führen Yella fragte er flüſternd Sie ſind nicht wohl die
Scene greift Sie an

r machte nur eine abwehrende Bewegung mit der Hand
Jch muß hier bleiben ſagte ſie tonlos

fried hatte die Blinde zu einem Sitze geführt Evchen,
rief Magdalene noch immer in heftigſter Erregung komme

bitte dieſen guten Herrn hier daß er dir die
giebt und dann küſſe dieſe gütige Hand Dir wird er

es geſtatten du biſt ja ein Kind ein unſchuldiges Kind
Mit einer heftigen Bewegung hob die Blinde ihr Töchterchenempor und fuhr leidenſchaftlich fort Deine arme Mama
kann dieſen guten Mann nicht mehr ſehen aber du Evchen
ſieh du mit deinen hellen Augen ihn recht genau an daß du
niemals niemals mehr das Geſicht dieſes guten Herrn vergeſſen kannſt dem deine Mama einmal ſo weße gethan hat

Nicht weiter Magdalena, ſagte Siegfried faſt hart und
legte die Hand auf ihren Arm

O Rolf laß mich laß mich Evchen danke dieſem Herrn
Er hat deine Mama und deine Großmama und dich nicht
verlaſſen als niemand ſich um uns kümmerteDas Kind S s mit den ernſten blauen Augen
zu Siegfried auf Sie ſind Rolf Siegfried fragte es mit
der ſüßen Kinderſtimme O ich muß alle Abend wenn die
Mama mich zu Bette bringt für Rolf Siegfried beten

Bleibe nur fromm mein Kind, ſagte Rolf und wandte
ſich dann zu der Blinden Sie haben mir noch nicht geſagt
welcher Umſtand Sie nach Schloß Rotheim brachte

e re und wandte den Kopf in ſichtlicher Ver
l t nach jener Richtung in welcher ſie Yella vermuthete
Sprechen Sie nur, e ella laut mit einer Art ver

felter n Außer Herrn Direktor Siegfried
nur mein r und ein treuer Freund unſeres Hauſes
und dieſe können alles wiſſen

Das Fräulein hatte von mir und meinem Unglückerfahren ſog die Blinde zögernd Die Baroneſſe ſandtear zu mir und lud mich ſchriftlich ein hierher zu kommen

ſie wünſchte aus meinem eigenen Munde die Beſtätigung
von der C loſigkeit des Barons

Des Barons unterbrach Yella die Blinde mit faſt heiſer
klingender Stimme ja wie t denn dieſer Baron Warum
nannten Sie mir noch o einen Namen

Sie wiſſen es ja gnädiges Fräulein Louis der mir Jhren

Brief brachte trug mir ſtreng auf keinen Namen zu nennen,
entgegnete Magdalena verwundert gleichzeitig aber rief

irektor Siegfried laut und befehlend Nennen Sie den
Namen des Elenden auch jetzt nicht Magdaleng ich kann
mir ſchon ungefähr denken wie die Sache zuſammenhängt
Sie ſcheinen angegriffen Fräulein Büchner Man wird Jhnen
wohl ein Zimmer hier im Schloſſe angewieſen haben ich
werde Sie dahin führen

Siegfried ſprach mit faſt rauher Entſchiedenheit und
niemand erhob einen Widerſpruch oder ſtellte eine weitere

Fre Der Direktor legte Magdalenens Arm in den ſeinen
etzt konnte auch Yella die mit angſtvoller Aufmerkſamkeit

jede ſeiner Bewegungen beobachtet hatte ſein tiefverdüſtertes
Geſicht ſehen aber kein Blick traf ſie als er nach einer
leichten Verbeugung gegen die Zurückbleibenden mit der

welche Evchen an der Hand führte die Bibliothek
verließ

Um Gotteswillen, ſagte Baron Rotheim zu ſeiner Tochter
was bedeutet denn das alles Wer iſt dieſe Frau Jn

welchem Verhältniſſe ſteht ſie zu dem Direktor Was für
einen Baron meint ſie

Sch kann dir keine Auskunft geben Papa Jm Augenblick
iſt mir die Sache ſo räthſelhaft wie dir, ſagte Yella mit
an Lippen und ſtarrte in den dämmernden Wintertag

inaus
Und doch muß Hella den Namen dieſes Barons kennen,

ſagte Herr von Strehlen halblaut zu ſeinem Freunde Sieg
fried führte die Frau nur in ſo großer Eile fort um zu ver
hindern daß der Name ausgeſprochen werde Das iſt alles
ſehr ſonderbar, fügte Strehlen beklommen 3 Es giebt
nur einen Baron deſſen Lebenswandel für Yella nicht gleich
giltig ſein dürfte und nur das Ausſprechen dieſes Namens
hatte Siegfried Urſache feinfühlig zu verhindern

Für mich iſt es bereits Gewißheit daß es ſich um
Salberg handelt, ſagte Baron Rotheim laut IJch erinnere
mich daß ein Fräulein Büchner deren Schönheit ſehr gerühmt
wurde Erzieherin der jungen Comteſſe Falkenau war und daß
ich Salberg und Siegfried zu gleicher Zeit in Falkenau be
anden Aber wozu kümmerſt du dich um ſolche dunkle

er der Vergangenheit Yella, wandte ſich der Baron
an ſeine Tochter Wir brauchen doch wahrhaftig keine neuen
Beweiſe von Salbergs Jnfamie Du regſt dich nur unnütz
gen Es iſt ja nicht möglich daß du Salberg noch immer
iebſt

Salberg wiederholte Hella verächtlich und wandte ſich
um Nein Papa den Mann habe ich niemals geliebt das
empfinde ich erſt jetzt Als ich an Fräulein Büchner die Ein
ladung ſandte hierher zu kommen geſchah es allerdings in
der Abſicht mich von einer Nichtswürdigkeit zu überzeugen
aber an Salberg dachte ich nicht Jch bitte dich Papa frage
mich heute nichts mehr

Hella verließ raſch das Zimmer und Herr von Rotheim
ſchaute ſeinem ſchönen Kinde mit unzufriedenem Kopfſchütteln
nach Was das wieder für Sonderbarkeiten ſind, ſagte er
unmuthig ich erfahre nicht einmal mehr was im Schloſſe
vorgeht und was Yella anbelangt werde ich bald wie Tante
Lona ſagen müſſen Jch verſtehe ſie nicht mehr

Herr von Strehlen entgegnete nichts Nach einer langen
Pauſe erſt ſprach er nachdenklich vor ſich hin Schade daß
Tante Lona nicht hier war

Fortſ folgt

Die beiden Geiger
Von Leopold v Sacher Maſoch

Während Stephan mit der Geduld eines wahren Chriſtendem e Prinzen, al dem ſpaniſchen Poeten
alle Demüthigungen und Mißhandlungen ſeines un

menſ Geb ertrug ſann ſein Freund der Zigeuner
G und Vacht nur darüber nach wie er ihn befreien könnte

ie Eltern Stephans hatten gemeint ihn durch ein Löſegeld
u können aber der Paſcha wies daſſelbe verächtlich
Geza war nicht im mindeſten überraſcht davon da er

von Anfang an die Fürſtin Graſſalkowich als die Seele des An
ſchlages gegen den jungen Grafen geahnt und erkannt hatte

Während der alte Graf nach Wien reiſte um die Hilfe des
kaiſerlichen Hofes zu erbitten verſchwand der Zigeuner und ging
einen ganz anderen Weg der ſeiner Natur beſſer entſprach immer
nur von dem Gedanken an Stephans Rettung vorwärts getrieben

Einmal als Stephan nachts ſchlaflos auf ſeinem Lager lag

e
e

drang unerwartet ein wohlbekannter Ton an ſein Ohr Kein
weifel das war Geza s Geige er war in ſeiner Nähe bedacht

ihn zu befreien Getröſtet und voll glücklicher Hoffnung ſchlief
Stephan diesmal ein

Am nächſten Tage ſpielte Geza vor dem Palaſt des Paſcha
Sofort erſchien ein Diener und führte ihn vor ſeinen Gebieter
der mit Entzücken ſeinem Spiel lauſchte und ihn noch denſelben
Abend in ſeinen Harem führte

Während er im Kreiſe der reich gekleideten dicht verſchleierten
er ſpielte entging es ihm nicht daß ein dunkles ſchönes
ugenpaar faſt ununterbrochen mit einem rührenden Ausdruck

von Schwermuth auf ihn gerichtet war
Mit der Findigkeit und Schlauheit des Pußtaſohnes ſagte ſich

Geza ſofort daß hier ein Angelpunkt für eine Jntrigue gegeben
ſei welche zur Rettung ſeines Freundes führen konnte

t S

Er umkreiſte nun den Garten des Jaſtes bis er die Zeit
entdeckt hatte in welcher die Frauen ſich in demſelben ergingen
verbarg ſich am folgenden Abend im Dickicht und als er die
Türkin mit den ſchönen Gazellen Augen abſeits ihrer ſpielenden
und lachenden Gefährtinnen traurig auf einer Moosbank ſitzen

t r er ſich ihr im Graſe wie eine Schlange bis zu ihr
inkriechend

Du biſt unglücklich Roſe des Paradieſes, begann er in
arabiſcher Sprache deren er vollkommen mächtig war

Die Schöne erſchrak aber faßte ſich raſch und nickte zuſtimmend
mit dem Kopf

Hier iſt ein vornehmer Jüngling als Sklave, fuhr Geza fort
Jch kenne ihn, verſetzte raſch die Türkin er fiel mir durch

ſein edles Weſen und ſeine ſchöne Geſtalt auf
Es iſt mein Freund, erwiderte der Zigeuner auch hat er

dich ken und ſein Herz flammt nur noch für dich
Wenn es ſo iſt, ſprach die Türkin ſo will ich ihn ſprechen

r morgen um Mitternacht an dieſer Stelle ſein Wie nennt
er ſich

Stephan
Mein Name iſt Zobelda

Damit war die Unterredung zu Ende und der Zigeuner ver
ſchwand wie er gekommen war

Während Stephan am nächſten Morgen im Vorgemach ſeines
Gebieters deſſen Befehle erwartete näherte ſich ihm unerwartet
Geza und ſteckte ihm unbemerkt einen lateiniſch geſchriebenen
Zettel zu Kein Wort wurde zwiſchen den beiden gewechſelt nur
ein raſcher Blick aber dieſer ſagte ihnen alles

Um Mitternacht war Stephan im Garten an der verabredeten
Stelle wo ihn ein dichtes Roſengebüſch vor Entdeckung ſchützte
Es währte nicht lange da hörte er raſche Schritte auf dem Kies
wege nahen und Zobeida kam auf ſein Verſteck zu die ſchlanke
Geſtalt bis zu den Sohlen in einen goldgeſtickten Haremskaftan
r das Haupt von einem ſilberſchimmernden Schleier um
wunden

Stephan warf ſich zu ihren Füßen nieder
u z wenige Worte, ſprach ſie iſt es wahr daß du mich

iebſt

Ja ich liebe dichMein Herz gehört dir lange ſchon, fuhr Zobelda fort ich
will mit dir fliehen vertraue und gehorche mir

Jch will es gern ßZobeida ſchlug jetzt den Schleier zurück und Stephan blickte
in ein wunderbar ſchönes nur etwas bleiches vergrämtes Geſicht
Noch immer vor ihr auf den Knieen bedeckte er ihre Hände
ihre kleinen Füße mit Küſſen und ſie ließ es ruhig geſchehen
T gie Geige Geza s jeuſeits der Gartenmauer warnend
ertönte

Nun trennten ſie ſich raſch und beiden gelang es unbemerkt in
den Palaſt zurückzukehren

Eine Woche verging ohne daß Stephan irgend etwas von
Zobeida oder Geza hörte dann wurde ihm ein Zettel von einem
Kaufmann zugeſteckt der verſchiedene Waaren in den Harem ge
bracht hatte

An dieſem Abend fuhren die Frauen des Paſcha nach der
Margarethen Jnſel wo ein prächtiges Bad für ſie eingerichtet
war Sie beſtiegen das reich vergoldete Schiff auf dem ein Zelt
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ausgeſpannt war kurz vor Sonnenuntergang und wurden vonSklaven unter der Anſicht von Haremswächtern binghergernder

Stephan that wie ihm Zobeida befohlen hatte Als der erſte
Stern am Himmel ſtand ſchlich er ſich in den Garten hinaus
ließ ſich die Mauer herab ſprang in die Donau und ſchwamm
von dem Abenddunkel begünſtigt ünentdeckt nach der Margarethen
Jnſel An der Stelle wo ein kleiner Kiosk mit rothem Dach
ſtand ſtieg er an das Land und legte ſich in das Gebüſch
Plötzlich flatterte in der Ferne ein weißer Schleier und jetzt ließ
er auch ſein weißes Tuch wehen

Einige Augenblicke vergingen in banger Erwartung dann nahte
raſch von der einen Seite Zobeida während von der anderen
Geza mit einem leichten Kahn herbeiruderte und in der Nähe des
Kioskes anhielt Die ſchöne Türkin flog in Stephans Arme
Beide beſtiegen raſch den Kahn Stephan ergriff das zweite Ruder
und nun ſchoß das rettende Fahrzeug einem fliehenden Falken
gleich durch die blauen Wogen der Donau dahin

7

Welcher Augenblick als Stephan in das Schloß ſeiner Eltern
zurückkam und vor ſeiner Mutter die ihn ſegnete auf den Knieen
lag Kein Auge blieb trocken Kaum war die erſte Freude desWiederſehen vorüber ſo war der junge Graf nur noch mit dem

Gedanken beſchäftigt Jene die ihm ſolche Schmach angethan zur
Rechenſchaft zu ziehen

Zwei adlige Jünglinge ſendete er als Boten aus Der eine
forderte in ſeinem Namen den Paſcha zum Zweikampf der andere
verlangte von der Fürſtin Graſſalkowich ſie möge einen
mann ſtellen der ihre Sache Thurzo gegenüber verfechten
ſollte

Beides war vergeblich
Jn einer dunklen Nacht wurde der Paſcha von ſeinen Sklaven

überfallen geknebelt und auf ein Schiff gebracht Schon ſchien
der Anſchlag ihn zu entführen und als Sklaven in Stephan s
Gewalt zu bringen gelungen als Lärm entſtand und mehrereBoote ſich ur Verfolgung aufmachten Mitten in der Donau

wurden die Fliehenden ereilt Als ſie ſich verloren ſahen tödteten
ſie den Paſcha mit Meſſerſtichen und warfen ihn in das Waſſer
Der größte Theil fiel im Kampfe nur wenige unter ihnen Geza
retteten ſich durch Schwimmen an das Ufer

Dagegen gelang es dem Zigeuner während einex e die
Fürſtin Jrma zu entführen und geknebelt auf Thurzo s Schloßzu bringen wo ſie ein Jahr lang im Thurm ſchmachtete

Sie erhielt ihre Freiheit an demſelben Tage wieder wo Stephan
Graf Thurzo die ſchöne Zobeida nachdem ſie den nöthigen Unter
richt im chriſtlichen Glauben von dem Schloßkaplan erhalten
hatte erſt zum Taufſtein und dann zum Altar führte

Jm Ahnenſaal der Grafen Thurzo erregen heute noch
ſicher Warote Portraits die beſondere Aufmerkſamkeit der

Beſucher
Das eine ſtellt einen ſchönen blonden Mann in ungariſcher

Magnatentracht dar den krummen mit Edelſteinen beſetzten
Säbel an der Seite und eine Geige in der Hand das andere eine
ſchöne Frau mit ſchwarzem Haar und dunklen Märchenaugen in
reichem orientaliſchen Anzug und langem türkiſchen Kaftan einen
weißen Turban auf dem Kopfe d

n d e

Bunte Zeitung
Knabeuſpiele in Oftafrika Die Negerknaben in ber

engliſchen Miſſionsſchule zu Kiungani auf der Jnſel Sanſibar
zeichnen ſich vor europäiſchen Knaben durch die Gewandtheit
aus mit der ſie zu ihrem Vergnügen allerlei Rollen zu ſpielen
wiſſen So ſpielen ſie Sklavenjagd Sie machen ſich ein Dorf
greifen es an und ſchleppen ihre Gefährten als Sklaven fort Als
das mächtige engliſche Panzerſchiff Agamemnon im Hafen von
Sanſibar vor Anker lag dauerte es nicht lange da holten ſich
die Knaben alte Kiſten Bretter Pfähle und Abfälle zuſammen
und machten daraus einen s Schiffskörper Nun ſpielten
ſie Empfang des Prinzen von Wales des Generalkonſuls des
Sultans von Sanſibar an Bord des Agamemnon Bald darauf
tellten ſie ein Modell von einer Holzſchneidemaſchine her die ihr
ebhaftes Jntereſſe erregt hatte und ahmten wobl eine halbe
Stunde hintereinander außerordentlich den ſchrillen Ton der Säge
beim Holzſchneiden nach Auch Geſchichten, die ihnen erzählt
worden oder die ſie geleſen haben wie Ali Baba und die
40 Diebe, führen ſie ohne viel Anleitung auf und überraſchen
durch ihre Geſchicklichkeit und die r ihrer Auffaſſungs
gabe Frei von Scheu und frei von der Sucht etwas vorſtellen
ſ3 wollen gelingt ihnen dergleichen vortrefflich Natürlich iſt die
chauerlichſte Geſchichte die beſte Jhre Schwerter machen ſie aus

den Blättern der Kokospalme und mit Pappe Bleiſtift und
Silberpapier womit ihre Freunde aus England ſie verſorgen
wiſſen ſie Wunder zu vollbringen

Ein Spionenfang Rieſiges Gelächter erregt in Paris
ein luſtiges Geſchichtchen das dieſer Tage auf einem Fort in der
Umgebung der Stadt paſſirte Anläßlich der letzten Spionen
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fälle war durch militäriſches Rundſchreiben allen Poſten uſw
auf s neue die größte Wachſamkeit empfohlen worden Kommt
da nun an einem ſonnenhellen Nachmittag ein eleganter Wagen
den Berg hinaufgefahren der zum Fort X führt Zwei vor
nehme Herren und eine feine Dame ſteigen aus und gehen ruhi
den Feſtungswerken zu einer der Herren nimmt eine Karte hera
und erklärt der andere Herr und die Dame ſchauen neugierig z
Der Poſten ſchleicht heran kommt ihnen in den Rücken Halt
Die drei Spaziergänger fahren erſchreckt zuſammen dann faſſen
ſie ſich wieder und der Herr mit der Karte ſagt herablaſſend zu
dem Poſten Mein Lieber ich bin der Major Soundſo Adjutant
des Generals Soundſo und erkläre dieſen Herrſchaften ein wenig
die Feſtungswerke Aber der Soldat ließ ſich nicht überredenEr behielt das Kleeblatt als Gefangene Als er ab e wurde
nahm er die Herrſchaften mit auf das Fort Der dienſthebende
Offizier war ſpazieren gegangen und ſo mußte der Major mit
ſeinen Gäſten und ſeinem Wagen bis zu ſpäter Abendſtunde in
enger Gefangenſchaft ausharren Dann kam endlich der wach
habende Offizier zurück aber die Sache wurde nicht beſſer Denn
da der Major ſich nicht zu legitimiren vermochte ſo ließ ihn der
Wachhabende nicht los Jetzt fing eine greß Telegraphirerei
zwiſchen dem Fort und Paris an ünd um 2 Uhr nachts durften
die unvorſichtigen Beſucher des Forts endlich abreiſen nachdem
der General Soundſo die Bürgſchaft für ſeinen Adjutanten über
nommen hatte Als der Major ſich am anderen Morgen bei
ſeinem Chef meldete ſoll ihm dieſer mit freundlichem Lächeln
geſagt haben Wir ſind jetzt doch recht wachſam auf den Forts
lieber Major

Eine merkwürdige Ueberraſchung wurde am Mittwoch
mittag einem Telegraphen Aſſiſtenten auf dem Lehrter Stadt
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